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J n ca h er h

Gierteljährlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die refp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in dere 29 C r C n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

e e Schwetſedke, UniverſttärsſtraßeGewandbaus No. 4. Jn Magder
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

No. 281.

Denutſchland.
Berlin, d. 29. Nov. Der bisherige erſte Lehrer an dem

hieſigen franzöſiſchen Gymnaſium, Profeſſor Dr. Kramer,
iſt zum Direktor dieſer Anſtalt ernannt worden.

Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt von
Magdeburg und

Jhre königl. Hoheiten die Prinzen Karl und Auguſt
ſind aus der Provinz Sachſen hier wieder eingetroffen.

Se. königl. Hoheit der Großherzog von Mecklen-
burg-Strelitz iſt nach Strelitz zuruckgereiſt.

Berlin, d. 28. November. Wir theilen nachſtehend die,
bereits erwähnten Allerhöochſten Beſtimmungen wegen der
Uniformirung und der neuen Landwehr-Bezirks-Eintheilung
im Auszuge mit. Durch die Kabinets Ordre d. i. Sansſouci
vom 23. Hctober beſtimmt Se. Majeſtät: I. „Da mit dem An
fange des kommenden Jahres ein neuer Bekleidungstermin ein
tritt, ſo will Jch dieſen günſtigen Zeitpunkt benutzen, um

durch eine erweiterte Einfuührung der Waffenrocke die ſich
dabei ergebenden Bemerkungen uüber dieſe Bekleidungen ſam-
meln zu laſſen welche alsdann nachdem die Tragezeit der ge-
genwartig auszugebenden Waffenrocke beendigt iſt, Mich be-
ſtimmen werden, ebenſo mit Ruckſicht auf die bisherige als die
jetzt einzufuührende Bekleidung eine vollſtändige Vorſchrift für
das Bekleidungs Weſen des Heeres zu geben. Nach dieſer An
ſicht beſtimme Jch nun, daß mit dem 1. Januar 1843 der Li-
nien-Jnfanterie und Fuß Artillerie das nöthige Material zur
Bekleidung der Friedensſtärke mit Waffenrocken geliefert wer
den ſoll und ſetze dabei zur weiteren Ausfuhrung Folgendes feſt.
Es folgen Spezial- Beſtimmungen, aus welchen hervor zu he-

ben:; I. die Tragezeit eines Waffenrocks fur die Fußtrup-
pen der Linie iſt auf 2 Jahre feſtgeſetzt und wird dazu eine

Drillichjacke, um ſolche im Quartier tragen und auch bei
rauhem Wetter unterziehen zu konnen, r Die geliefer-
ten Waffenroöcke bleiben bis Ende 1844 RevueMontirung und
thun die Truppen mit ihrer gegenwärtigen Montirung die ge-
wöhnlichen Dienſte. Es iſt der ernſte Wille Sr. Majeſtat, daß
kunftig der Wechſel der Montirungen bei den Leuten möglichſt
vermieden und insbeſondere jeder Soldat mit der Montirung,
die er ausgetragen hat, entlaſſen und dieſe ihm nicht bei dem

Halle, Donnerstag den I. December
Hierzu eine Beilage.

d e a J 4 2

1842,

Austritt aus dem Dienſte abgenommen werde. Mit dem Jahre
1845 werden die gegenwartig zu liefernden Waffenroöcke die ge
woöhnliche Dienſtmontirung und die im Jahre 1847 zur Re-
ſerve tretenden Leute werden mit ihrem bis dahin getragenen
Waffenrocke entlaſſen. Die regimentirten Offiziere derjenigen
Truppentheile, welche Waffenrocke erhalten, erhalten ſtatt

der bisherigen Ueberrocke ebenfalls einen blauen Waffenrock und
erſcheinen darin bei allen Dienſtverrichtungen, Meldungen und
Paraden. Die uübrigen Offiziere behalten noch ihre bisherigen
Ueberroöcke. Jn Geſellſchaften muß die bisherige Uniform ge-
tragen werden, welche aber auch naächſtdem außer Dienſt zu
tragen den Offizieren geſtattet iſt. So lange die Soldaten noch
in den bisherigen Montirungen Dienſte thun, iſt es auch den
Offizieren erlaubt, ihre bisherigen Kleidungsſtücke aufzutragen.
Bei Ausführung dieſer Vorſchriften iſt hauptſächlich dahin zu
ſehen, daß die zum 3ten und 4ten Armee Korps gehörigen Re-
gimenter im kommenden Jahre mit der neuen Bekleidung bei
der Revue erſcheinen kounnen. II. Waffenroöcke fur die Land
wehr-Jnfanterie. Die Landwehr-Regimenter des 3ten
und 4ten Armee-Korps erhalten zum 1. Januar 1843 die nö
thigen Materialien, um ihre auf der Kammer befindliche neue-
ſte Montirung zur bevorſtehenden Revue in Waffenroöcke (um-
ändern zu konnen. Bei den uübrigen Regimentern erfolgt die
Abänderung ſucceſſive. Die Offiziere ſollen kunftig ebenfalls
die fur die Linien Offiziere beſtimmten Waffenroöcke tragen.
III. Die Ulanen behalten bis zu näherer Beſtimmung ihre
bisherige Bekleidung, ebenſo IV. die Dragoner und rei-
tende Artillerie, bis die Berichte uber die Verſuche einge
gangen ſind. V. Die Landwehr-Kavallerie erhaält Ma-
terialien, um ihre neueſten Kollets in Waffenrocke umzuändern.
VI. Die Kuiraſſiere erhalten vorſchußweiſe die Materialien
zu den neuen Kollern nebſt Zwillichjacke. VII. Fur die Jnfan-
terie, Artillerie, Dragoner und die Fußtruppen der Landwehr
des 3ten und 4ten Armee-Korps ſollen auf die Friedensſtarke die
nöthigen Helme zur künftigen Revue, ſoweit dies moglich,
angeſchafft werden. Die Anſchaffung fur die übrigen Armee
Korps, ſowie die Erreichung auf die Kriegsſtarke iſt nach und
nach zu bewirken. Die regimentirten Offiziere tragen, ſobald
die Mannſchaft Helme erhaält, ebenfalls Helme. Die nicht re
gimentirten Offiziere behalten die bisherigen Huüte. Die Czap
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kas der Ulanen und Landwehr-Kavallerie werden verkleinert.
Die Kuiraſſier- Helme von Stahl werden fur die Kuiraſſier-
Regimenter bei dem Zten und Aten Armee-Korps zur Revue
des Jahres 1843 und fur die übrigen ſucceſſive angefertigt.
Die Epaulets der Ulanen werden verkürzt. Die fur die Kuiraſ
ſiere vorgeſchlagenen Stulphandſchuhe und kugelfeſten Kuiraſſe,
die verminderte Breite des Lederzeugs und Befeſtigung des Ge
päcks der Kavallerie, ſowie die Einfuhrung der ungariſchen
Sättel und farbigen Decken fur die Kuiraſſiere, endlich die Ent
ſcheidung über das Gepack fur die Jnfanterie bleiben ausgeſetzt,
bis die Berichte über die damit gemachten Verſuche eingegangen
find. Fur die Uniformirung des Garde- Korps ſollen die glei-
chen Grundſätze gelten.“ Zu dieſer Allerhöchſten Kabinets-
Ordre ſind unter dem 4. November ſeitens des Kriegsminiſte-
riums nähere Erläuterungen gegeben worden. II. „Zur
moglichſten Beſeitigung der von Jhnen in dem Berichte vom
24. Oct. c. Mir vorgetragenen Uebelſtande, welche durch die
gegenwärtige Landwehr Bezirks-Eintheilung ſowohl fur die
Wehrmanner, als fur den Geſchaftsbetrieb der Behoörden ent-
ſtehen, und welche ihren Grund beſonders in der ſehr unglei-
chen Bevölkerung der einzelnen Bataillons-Bezirke, ſo wie
darin haben daß die Grenzen der Landwehr-wBezirke nicht ge
nugend mit denen der Civilverwaltungs Bezirke zuſammenfal
len, genehmige Jch die Mir vorgelegte neue Landwehr-Bezirks-

Eintheikung, nach welcher die Landwehr Brigade- und Ba
taillkons-Bezirke ſo gebildet werden, wie dies die hierbei zurück
gehenden Anlagen A. und D. näher angeben. Zugleich geneh-
mige Jch die demgemäß nothwendigen in der Anlage E. aufge
fuührten Dislokations und Namens- Veränderungen der be
treffenden Landwehr Bataillone und gebe Jhnen anheim, in
dieſen Beziehungen nunmehr das Weitere dergeſtalt anzuord

nen, daß die neue Landwehr-Bezirks-Eintheilung in den be
vorſtehenden Monaten December und Januar zur Ausfuhrung
gebracht werde. Die durch den Bau neuer Landwehrzeughau-
ſer in Wehlau, Oſterode, Schneidemuühl, Neu Stettin und
Aſchersleben, ſowie die durch die Verlegung der betreffenden
LandwehrBatailklone, durch die Abanderungen der Monti-
rungs Abzeichen c. entſtehenden Koſten haben Sie, der Kriegs
Miniſter, vorläufig aus den bereiteſten Geldmitteln der Mili-
tair Verwaltung vorſchußweiſe herzugeben, nach erfolgter Er
mittelung des wirklichen Bedarfs aber in die Nachweiſung des
extraordinären Geldbedarfs fur die Militair Verwaltung pro
1844 mit aufnehmen zu laſſen, und dieferhalb mit dem Finanz-

Miniſter in Kommunifkation zu treten 2c. Jagdſchloß Grune-
wald den 3. November 1842. (gez.) Friedrich Withelm.
An die Staats- Miniſter General der Jnfanterie v. Boyen
und Grafen v. Arnim.

Mit unſerer Poſtreform wird es wirklich Ernſt. Schon
ſeit einigen Monaten liegen in dieſer Beziehung die Anträge
des General -Poſtamts dem Staatsminiſterium vor. Vorlaäu-
ſig. ſollen dieſelben zwar nur auf eine bedeutende Ermäßigung
des Brief-Portos gerichtet ſein, und eine radikale Reviſion
und Umarbeitung der Poſtordnung erſt ſpäter erfolgen. Allein
ſchon die Ermäßigung der hohen Brief-Taxe wurde uns von
großem Nutzen ſein und namentlich in den Stand ſetzen, mit
England und Oeſterreich billige Poſtverträge abſchließen zu koön
nen. Man glaubt hier allgemein, daß unſere aufgeklärte Re
gierung die Gekegenheit nicht verſaäumen wird, um ſich den
Dank und die wohlverdiente Popularität von ganz Deutſchland
zu erwerben. Man hofft daher allgemein daß der Oeſterr.
Baron Nell von Nellendorff, der ſich jetzt in Leipzig be
findet, um mit Sachſen Poſtverträge abzuſchließen, ſeine
Schritte auch nach Preußen lenken wird. Vor Allem mußte
aber fur den deutſchen Zoll- und Handels Verein eine ge

Schottland) 2c.“

ſpazieren.
buſch, Madame Talbot, von ſehr ſchwacher Gefundheit, wird

fruh und ſtrenge eingeſtellt.

meinſchaftliche und gleichmäßige Poſt Taxe eingeführt werden.
Der Verkehr der Journaliſtik leidet unter jetzigen Verhältniſ
ſen am meiſten, und die Zeitſchriften werden durch den Porto
Aufſchlag ſo ſehr vertheuert, daß dieſelben nur ſelten nach dem
Auslande verſchrieben werden. Wenn die Schlagbaäume für
den materiellen Verkehr bereits gefallen ſind, ſo ſehen wir
nicht ein, warum dieſelben fur den geiſtigen nach ſieben und
zwanzig Friedensjahren noch länger fortdauern ſollen. Eine
weſentliche Erleichterung des Brief- und Zeitungs Verkehrs
ſollte um ſo ſchneller eintreten, als durch den Bau der Eiſen
bahnen die Auslagen der Poſtbehörden ſich auffallend vermin
dern und ihre Revenuen ſich bedeutend vermehren muſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Nov. Die Kanonen des Parks ſind

heute gelöſt worden zur Feier der großen Siege in Afghaniſtan
und des Friedensſchluſſes mit China.

Jn Folge der in dem Brief aus London vom 22. Rov.
(ſ. d. geſtr. Nr. d. Cour.) ſo poſitiv gemeldeten Nachrichten,
die wir dem Publikum nicht vorenthalten wollten haben wir
im Laufe des Tages noch Erkundigungen eingezogen, ob etwa
Privatnachrichten ähnlichen Jnhalts hier eingetroffen wären,
was jedoch nicht der Fall iſt. Die Zeitungsnachrichten (aus
London vom 22. Novbr.) ſprechen bis heute zum Schluſſe des
Blattes nur von „„Arbeiterunruhen, die noch hier und da im
Lande vorfallen, z. B. in den Kohlengruben von Ayrſhire (in

(eipz. Allg. Ztg.)

Veemiſchte s.
Jm Bois de Boulogne ereignete ſich vor Kurzem eine

ſonderbare Scene: Madame Talbot, Schweſter der Lady
Shrewsbury, fuhr daſelbſt in einem geſchloſſenen Wagen

Die wild gewordenen Pferde ſtürzten in ein Ge

ohnmächtig. Ein Herr und eine Dame, welche ebenfalls im
Walde promeniren und den Huülferuf der Diener horten, gaben
den ihrigen ſogleich Befehl zu helfen. Der Herr ſteigt ſelbſt
aus und läßt die Stränge vom Wagen der Madame Talbot
abſchneiden, um die Pferde dadurch frei zu machen. Er half
hernach Madame Talbot aus dem Wagen heben, welche noch
immer ohne Bewußtſein war, und nachdem er ſie in ſeinen eige
nen Wagen gehoben, ließ er ſie nach der Straße Saint Domi
nique in dem Faubourg St. Germain bringen. Jm Augen-
blicke, wo der Wagen die Brucke de la Concorde erreichte, off
nete Madame Talbot die Augen, und betrachtete den Herrn
und die Dame welche ſie hielten. Sie erkannte den König

4 Leopold von Belgien und die Prinzeſſin Adel aide, Schwe
ſter des Königs Louis Philipp.

Auch in Spanien hat ſich der Winter ungewöhnlich
Aus Murcia wird geſchrieben,

daß die Hugel in der Umgebung dieſer Stadt mit Schnee bedeckt
ſind eine Erſcheinung, deren ſich neunzigjaährige Leute nicht zu
erinnern wiſſen.

Nach der letzten Zählung beläuft ſich die Geſammtbe-
völkerung des Königreichs Dänemark auf 2,494,875 Etn-

wohner.



FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Daß unſere gute Mutter, verwittweteHeckner geb. Böge, den 29. November
fruh 3 Uhr durch einen Schlagfluß ihre
irziſche Laufbahn vollendet hat, zeigen wir
allen Verwandten und guten Freunden erge-
benſt an und bitten um ſtilles Beileid

Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Dem unerforſchlichen Rathe des Herrn

hat es gefallen, unſere innig geliebte Mut-
ter Friederike geb. Jänicke am heuti-
gen Morgen 7 Uhr nach ſchmerzlichem
Kampfe aus unſerer Mitte abzurufen, nach
dem ſie ihr raſtlos thätiges Leben nur auf
48 Jahre und 5 Monate gebracht hatte.
Mit blutendem Herzen ſtehen 11 groößten-
theils noch unerzogene Kinder an ihrem
Sarge und weinen mit dem tiefgebeugten
Gatten Thränen wehmüthiger Liebe und
bitteren Schmerzes. Nur der Gedanke, daß
ſie jetzt ſchauet, was ſie geglaubt hat, da,
wo kein Schmerz, keine Thrane und kein
Leid mehr ſein wird vermag unſeren ver
wundeten Herzen Beruhigung und Troſt zu
gewaähren. Allen unſern lieben Verwandten
und Freunden machen wir dieſen erſchuüttern-
den Todesfall mit der Bitte um ſtille Theil-
nahme hierdurch ergebenſt bekannt.

Zappendorf, d. 28. Nov. 1842.
G. Röſer,

im Namen ſeiner 11 Kinder.

TodesAnzeige.
Am 28 d. M. entſchlief ſanft nach einem

kurzen Krankenlager im befeligenden Glau-
ben an ihren Erloöſer, die verwittwete Frau
Raths- Aſſeſſor Winkler, geborne Beyer.
Entfernten Verwandten und Bekannten zei-
gen dieſen Trauerfall mit der Bitte um
ſtufe Theilnohme hierdurch ergebenſt an

Freiburg a. U. am Beerdigungstage,
dan 27. November 1842.

die betrubten Hinterlaſſenen zu
und

Bekangtmacengen

Die Lieferung des Lichtbedarfs der Fran
ckeſchen Stiftungen in dem Zeitraume vom1. Januar bis 30. September 1843, zum
ohngefäahren Betrage von 30 CEentnern, ſoll
dem Mindeſtfordernden uberlaſſen werden.
Zur Abgabe von Geboten ſteht Termin auf

den 13. December, Nachmittags 2 Uhr,
im Locale der Hauptexpedition an, woſelbſt
auch die Bedingungen einzuſehen ſind.

Halle, den 14. November 1842.
Das Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.

Licitanten

Bekanntmachung.
Die auf 87 Thlr. 15 Sr. veranſchlagten

Baulichkeiten an der Schule in Braſchwitz
ſollen an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Zu dieſem Behufe iſt ein Bietungstermin

am 9. k. Mts. Vormittags 9 Uhr,in meinem Bareau anberaumt, zu welchem

ich Unternehmungsluſtige mit dem Bemer-
ken einlade, daß die Auswahl unter den

der Königl. Regierung vorbehal-
ten bleibt.

Halle, den 26. November 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſfewitz.
Avertiſſement.

gerichte hierſelbſt iſt uber den Nachlaß des
am 13. Juni d. J. zu Halle verſtorbenen
Tabagiſten Johann Auguſt Wiedero
auf den Antrag des Vormundes der mino-
rennen Wiedero'ſchen Kinder, Kaufmanns
Herrn Borsdorf, der erbſchaftliche Liqui
dations Prozeß eröffnet, und ein Termin
zur Anmeldung und Nachweiſung der An-
ſpruche der Glaäubiger auf

den 26. Januar 1843, Vorm. 9 Uhr,vor dem Herrn Ob rlandesgerichts Aſſeſſor

Adlung als Deputirten im Lokal des un
terzeichneten Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-

Forderungen binnen 9 Wochen und ſpateſtens
in dem obigen Termine,
ſon, oder durch einen mit Vollmacht und

miſſarius, anzuzeigen, die Beweismittel bei-

fugungen zu erwarten.
Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-

ſprüche, und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben ohnfehlbar zu gewarti-

gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte
verluſtig erkläart, und mit ihren Forderungen
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der

ſich meldenden Glaubiger von der Maſſe noch
uübrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen.

Von dem Königl. Land und Stadt

kannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre

entweder in Per

Information verſehenen hieſigen Juſtiz- Kom

zubrinzen, und hiernächſt die weiteren Ver

J

eingetragen,

Bekanntmachung.
Die zum Königlichen Domainen Amte

Petersberg gehörigen beim Dorfe
Nehlitz belegenen fuünf Baumkabeln
folen, hoherm Befehl zu Folge, Seitens des
Königl. Rentamts Halle, offentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Es wird hierzu ein Bietungs- Termin
auf Sonnabend den 10. December 1842,
Vormittags 10 Uhr, vor hieſiger Stelle an
beraumt, und können, ſowohl im Termine
als auch fruher, die ſpeziellen Verkaufs
Bedingungen Vormittags in den Dienſtſtun

den allhier eingeſeben werden.
Halle, den 28. November 1842.

Königl. Domainen-Rentamt.
Dablſt röm.

mVerkauf Halliſcher Soolengüter.
Die ſonſt Nöſſeltſchen, im Hypothe-

kenbuche der Halliſchen Soolnguter suh No.
11. eingetragenen hieſigen Soolenguüter, näm

lich
a) zwei Pfannen Deutfſch,
b) 15 Pfanne Gutjahr, und
c) Röſel Meteritz,

ſollen im Wege der Licitation verkauft wer
den dieſe wird den 3. December d. J.,
Nachmittags um 3 Uhr, unter den bekannt
zu machenden Bedingungen, in der Schreib
ſtube des Unterzeichneten geſchehen, und wer
den Kaufliebhaber dazu eingeladen.

Halle, den 16. November 1842.
Mänicke, Juſtizrath.

Verkauf von Soolengütern.
Zum öüffentlichen meiſtbietenden Verkaufe

von
18 Pfannen Teutſch,
13), Pfannen Gutjahr,
1 Nöſfel Meteritz,

im Hypothekenbuche unter No. 6. auf den
Namen der Hofrath Reicheſchen Erben

habe ich in deren Auftrage
Termin

auf den 422. December d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

in meiner Geſchaftsſtube angeſ'tzt.
Halle, den 22. November 1842. Halle, den 28. Nev. 1842.

Königl. Land und Ftadtgericht. Der JuſtizCommiſſar
v. Koenen. Riemer.

Vertile S Haar erti gungs-Mittel, welches leicht und unzweifel- S
S haft die Haare vertreibt, iſt à Flacon 71 10, 15, 30 und 60 Sgr., ſowie S
S

l Hühneraugenpflaſter à 74 Sgr. Haarwuchs- Balſam à 15 Sgr. S
bis 5 Thlr., Haarfärbe-Eſſenzen à 45 Sgr. und 1 Thlr., und Som S.

S merſproſſen- Waſſer von 10 Sgr. bis 2 Thtr. nur allein ächt zu haben 2
S in der unterzeichneten Fabrik. Briefe und Gelder: franco. Wiederverkäufer S

S Rabatt. 2Z
S

Patent und NormalDintenFabrtk in Berlin.
t l Jm Durchgang der alten Poſt, Laden Nr. 8. b



Ankündigung.

Die HBibel,
Heilige Schriftalten und neuen Teſtaments.

Dr. Martin Luthers Ueberſetzung,
nach dem Grundteyt berichtigt

von Dr. J. F. von Meyer.
Neu revidirte, mit Parallelen verſehene Ausgabe

Mit Stereotypen gedruckt.

Halle, 1842,
C. A. Schwetſchke und Sohn.
Preis I Rthlr. Preuß. Cour. für das Exemplar,

wofüe es in allen guten Buchhandlungen des Jn- und Auslandes zu haben iſt.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt vorräthig

Handbuch des Zeugdruckes.
Zweiter Theil. Enthaltend den Druck wollener und ſeidener Gewebe,
nebſt der damit in Verbindung ſtehenden Färberei, und einer Beſchreibung der
dazu erforderlichen Praparate, Farbebruhen und Maſchinen. Nach den beſten
Hulfsmitteln bearbeitet von Dr. Chr. Heinr. Schmidt. Mit 27 erläuternden
Abbildungen auf 5 Tafeln. gr. 8. 1 Thlr. 20 Sgr.

Jnhalt: 1) Von den fur den Zeugdruck und namentlich fur den Druck wollener
und ſeidener Gewebe erforderlichen chemiſchen Praparaten und Farbebruühen. 2) Sach
dienliche Bemerkungen über die Wolle und Seide, ſowie über die Vorbereitung derſelben.

3) Von dem Bedrucken der ſchafwollenen Zeuge. 4) Das Bedrucken der Zeuge,
welche aus Schafwolle und Baumwolle, oder auch in Verbindung mit Seide dargeſtellt,
worden ſind. 5) Das Bedrucken der ſeidenen Zeuge.

Der erſte Theil enthält den Druck der baumwollenen und leinenen Gewebe,
nebſt der damit in Verbindung ſtehenden Färberei und Bleicherei, und einer Be
ſchreibung der dazu erforderlichen Präparate, Farbeſtoffe und Maſchinen. Mit 87
erläuternden Abbildungen auf 8 Tafeln. Preis 2 Thlr.

Jnhalt. J. Abtheilung: Von den fur den Zeugdruck erforderlichen chemiſchen Pra
paraten und Farbeſtoffen. II. Abtheilung Vom Druck der baumwollenen und linne-
nen Zeuge, enthält das Zeichnen, Sengen, Reinigen, Bleichen der Zeuge alle jetzt gebräuch
liche Druckmaſchinen Beizen und Farben, Druckfarben, Kuhmiſtpaſſage, Ausfarben in Krapp,
Tafelfarben, einfarbige Böden in der Kattundruckerei, Metallfarben Farbenſchattirungen,
die mit den Schwefelmetallen dargeſtellt werden das Fayanceblau, Darſtellung des echten
Grün mittelſt der Fayaycekupen von den Reſervagen Lapis Artikel Aetzbeizen, Aetzfar
ben fur verſchieden gefaärbte Böden Aetzreſervagen oder Aetzpappen; Jrisdruck von den
Dampffarben fur Baumwollenzeuge von der Appretur.

In dem zwiſchen Wettin und Mucheln
an der Sagle gelegenen Buſche ſollen Diens
cag, den 6. Dezember, Morgens 9 Uhr,

eine Anzahl Ruſtern, theils Nutz, theils
Brennholz, meiſthietend verkauft werden.

4

Am 19. November iſt auf dem Wege
von Schwertz nach Mücheln ein Bohr ge
funden. Der Eigenthumer kann ihn gegen
Erſtattung der Jnſertionskoſten abholen in
Schwertz bei Gottlob Richter.

-«„F

Beſte Stearin Lichte in drei derſchiede
nen Sorten und Preiſen, ſo wie Wachs

waaren aller Art, empfiehlt billigſt
C. F. Kloſe,

Leipzigerſtraße No. 315.

Paſſendes Weihnachts
geſchenk.

So eben iſt bei G. G. Lange in
Darmſtadt erſchienen und bei C. W.

Schwetſchke und Sohn zu haben
Supp', Gemüſ' und Fleiſch.

Ein Kochbuch fur burgerliche Haushal-
tungen, oder leicht verſtändliche An
weiſung, alle Arten von Speiſen und
Backwerk billig und gut zuzubereiten.
Nebſt einem Anhange vom Einmachen
der Fruchte. Ate um mehr als die
Hälfte vermehrte und verbeſſerte Auf-
lage. geh. 15 Sgr.

Daſſelbe feine Ausgabe. cart. 20 Sgr.
Indem ich mir hiermit erlaube,

die neue Auflage dieſes anerkannt vortreff
lichen Kochbuchs zur guütigen Einſicht und
geneigteſten Prufung vorzulegen glaube ich
mit Recht die Hoffnung ausſprechen zu duür
fen, daß es allen, an ein gutes Kochbuch
nur irgend zu ſtellenden Anforderungen,
aufs Genügendſte entſprechen wird und ſehe
daher einer recht beifaälligen Aufnahme um
ſo mehr entgegen da es das billigſte
und branchbarſte Kochbuch iſt,
welches je erſchien.

Darmſtadt, im Novbr. 1842.

Guſtav Georg Lange.

Reſtauration Schkeunditz.
Kuünftigen Sonntag als den 4. Decbr.

ladet zum Karpfenſchmaus und Concert er-
gebenſt ein

Lauterbach:

Einen geräumigen Schuppen in der Vähe
der großen Ulrichſtraße fucht zu miethen

Louis Eichler.

Holzauktion.
Montag, als den 5. Dezember, fruh

9 Uhr, will ich in meinem Garten eine
Quantitat Reisholz und Stangen, ſowie
einige Hundert Stuck Weiden, Brennholz,
meiſtbietend verkaufen, und lade dazu Kauf-
luſtige ein.

Hinsdorf a. d. Fuhne.
G. Paſchlau.

BHeilage
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Frankreich.
Paris, d. 24. Nov. Geſtern haben (wie ſchon gemeldet)

die Verhandlungen wegen der Kataſtrophe auf der Verſailler
Eiſenbahn am 8. Mai begonnen; ſechs Aufſichtsbeamte, die an
jenem verhangnißvollen Tage den Dienſt hatten, ſind vor das
Zuchtpolizeigericht geladen. Keiner will natürlich die Verant-
wortlichkeit ubernehmen; nur der Jngenieur Bricogne ge-
ſtand zu, er habe geſehen, daß die Lokomotive Murray vor die
Lokomotive Blitz geſpannt geweſen, und habe nichts dagegen
eingewendet, weil er nicht die mindeſte Gefahr geahndet habe.
Was die Ausſagen der Beamten etwas verdachtigt, iſt, daß ſie
hartnäckig darauf beſtehen, der Zug habe ſich mit gewohnlicher
normaler Geſchwindigkeit fortbewegt, während alle Zeugen
ausſagen, er ſei dahin geſchoſſen, wie ein Pfeil. Die Zahl der
Todten beläuft ſich auf 55, die der Verwundeten auf 109. Das
Wichtigſte bei dem Prozeſſe ſind die Entſchaädigungen, welche
die Betheiligten verlangen.

Spanien.
Madrid, d. 20. Nov. Man ſagt, zwei Regimenter in

Aragonien wären im Jnſurrektionszuſtande. Der Poſtcourier
von Saragoſſa fehlt.

Barcelona, d. 19. Rov. Die dirigirende Junta hat
heute folgendes Programm publizirt: 1. Nieder mit Espartero
und ſeiner Regierung; 2. konſtituirende Kortes; 3. im Fall
einer Regentſchaft, kein Regent mehr 4. fur den Fall einer
Heirath mit Jſabella II. kein Anderer als ein Spanier;
5. Gerechtigkeit und Schutz fur die National-Jnduſtrie. Man
beſchäftigt ſich mit der Bildung einer konſtitutionellen Junta,
in welche die angeſehenſten Perſonen der Stadt, ohne Unter-
ſchied der Meinungen aufgenommen werden ſollen; dieſe Ein-
richtung begegnet großen Schwierigkeiten.

Perpignan, d. 23. Nov. Vich, Manreſa, Jgualada,
Tarragona, Reuß, Valls und Girona haben ſich für die Junta
(zu Barcelona) erklärt. Zu Figueras ſind die Behörden nach
dem Fort gefluchtet. Van Halen iſt von San Felice nach
Sarria zuruckgekommen.

(Bavyonne, d. 24. Nov.) Drei Geſetzprojekte ſind den
Kortes vorgelegt worden, nämlich: 1. Eine Anleihe von 600
Millionen Reale, garantirt durch alle Einkunfte des Staates;
2. Kapitaliſation in 3 pCt. Rente fur alle ruckſtändigen und bis
zum 1. Mai 1843 fällig werdenden Zinſen der innern und der
äußern aktiven Schuld 3. Liquidation durch Ruckſtandsſcheine
fur Alles, was der Staat ſchuldet vom 1. Januar 1835 bis
zum 31. December 1842.

Das Provinzialregiment von Burgos ſoll am 18. Nov.
mit ſeinem Oberſt an der Spitze zu Barcelona eingeruckt ſein,
um gemeine Sache mit den Jnſurgenten zu machen.

blenz v. 24. Nov.

Vermiſchtes.
Die Rhein und Moſel- Zeitung meldet aus Ko-

Geſtern am Tage des h. Clemens, ver
ſammelten ſich zur Feier des Namensfeſtes unſers geliebten
Erzbiſchofs Clemens Auguſt, Freiherrn von Oroſte zu Vi-
ſchering, etwa 60 der angeſehenſten Einwohner hieſiger Stadt
zu einem Abendeſſen im Trier'ſchen Hofe. Die hohe Verehrung,
welche ſich bei dieſer Gelegenheit gegen den gefeierten Prälaten
ausſprach, ſo wie die entſchieden kirchliche und eben darum
zugleich wahrhaft loyale Geſinnung, welche die ganze Ver
ſammlung offenbarte, liefern einen neuen erfreulichen Be
weis von dem klaren kirchlichen Bewußtſein und dem friſchen
religiöſen Leben, das ungeachtet der entgegengeſetzten Beſtre
bungen des platten und ſeichten Rationalismus fortwährend
unter unſerm Volk die Herrſchaft behauptet. Rachdem Herr
Juſtizrath Werner Seiner Majeſtät des Königs in gezie-
mender Weiſe gedacht und Demſelben ein Lebehoch ausgebracht
hatte, folgten in paſſenden Zwiſchenräumen verſchiedene an
dere Toaſte, von denen namentlich jene auf den h. Vater
Papſt Gregor XVI., auf Clemens Auguſt, dann auf
unſern neuen Biſchof zu Trier, Hrn. Arnoldi, und unſern
wackern Landsmann J. Görres, „den Stolz ſeiner Vater
ſtadt Koblenz,“ mit ſtuürmiſchem Beifall aufgenommen wurden.
Auch dem fruühern erzbiſchöflichen Kaplan, Hrn. Michelis,
der zufällig auf einer Reiſe nach Straßburg an dieſem Tage
hier eingetroffen war und die Geſellſchaft mit ſeiner Gegenwart
erfreute, wurde ein Lebehoch gebracht, auf das derſelbe in der
ihm eigenthumlichen Weiſe mit einem Lebehoch auf die gute
Stadt Koblenz erwiederte. Erſt gegen Mitternacht endigte das
ſchöne Feſt. Aus gleicher Veranlaſſung fand im Kölniſchen Hof
ein zahlreich beſuchtes Abendeſſen ſtatt, bei welchem ebenfalls
ein echt rheiniſcher Frohſinn herrſchte und dieſelben Toaſte mit
hoher Begeiſterung ausgebracht wurden.

vvennvvvvvoveeeFonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 29. November 1842.

wo Pr. Cour. W Pr. Courfonds. n ien. v W
Fo b Brief. Geld. Aetten v Brief. Geld-

Et. -Schuldſch. 3-104 103 Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 12 124
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1025 [101 do. do. Prior. Obl.ſ4 103 102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. (123Seehandlung. do. do. Prior. Obl. a 1102
Kurm. Schuldv. 34102 104 Berl. Anh. Eiſenb. 107 106
Brl. St.-Obl. 34 102 Do. do. Prior. Obl.4 103
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. s 56 SWeſtp. Pfandbr. 32102 do. do. Prior. Obl 4 94
Großh. Poſ. do. 4 105* 05 Rhein. Eiſenb. 581 80do. do. 32 102 o. do. Prior. Obl.4 97 SOſtpr. Pfandbr. 31037, 1022/, Verl.-Frankf. Eiſ. 5 99 98
Pomm. do. 34103 103 do. do. Prior. Obl.4 10
Kur u. Neum. do. 3 1037 o Friedrichsd'or 13 13
Schleßſche do. 33 102*/, 1017 A. Goldm. à 5Thl. e 9 ,2

i Disconto JDer Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 foalligen Con
pon p Er.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 29. November.
Gefolge.

Pf. 2 2 6u n v r rGerſte 12 6 17 6 Sihan 5, tennep esden-Hafer 1 5 7 1 7 6 eMagdeburg, den 29. November. (Nach Wiſpeln.) a. Berlin.
Weizen 422 47 thl. Gerſte 37 88 thl. Goldnen Ring:
Roggen 44 45 Hafer 277 28

Waſſerſtand zu Halle
am 30. November

Oberhaupt 4 Fuß
Unterhaupt

22 —2

11 Zoll.
5 Fuß Zoll.

Waſſferſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. November 38 Zoll unter 0.

Jm Kronprinzen:

Warmsdorf.
3 Schwänen:

bert a. Delitzſch.

ling a. Chemnitz.
ler a. Berlin.

Zur Eiſenbahn:

Hr. Hofmarſchall v. Braune a. Neuwied.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Müller a. Nordhauſen.
Die Hrrn. Kaufl. Schlegel u. Robitzſch a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Nauke a. Magdeburg.
Schneide a. Berlin. Die Hrrn. Oekonomen Bürger u. Heuer a.

Hr. Fabrik. Gröbler a. Raguhn.
Luckau. Hr. Baron v, Kitlitz a. Schkeuditz. Hr. Hauptm. v. Schu

Staot Pamburg: Hr. Fabr. Cronelle a. Berſin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. November.

Se. Durchl. der reg. Fürſt Wied zu Neuwied mit
Hr. Wollhändler

Hr. Refer. Burchhardt a. Berlin. Hr. Oekon.
Hr. Kaufm. Köppel a. Zeitz. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Kolbe

Hr. Kaufm.

Hr. Paſtor Heine a.

Hr. Machiniſt Küh-
Hr. Kaufm. Mül

Fabr. Kneiſel
Hr. Partik.

Hr. Kaufm. Bolle a Erfurt.
Hr. Kaufm. Schneider a. Stektin.

Hr. Kaufm. Meyer a. Berlin. Hr.
a. Dresden. Hr.
Früh a. Frankfurt,

Balletmſtr. Springer a. Stockholm.

Bekanntmachungen.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe

des der Frau Geheimrathin von Schele
gehörigen, an der neuen Promenade suhb
No. 2187. allhier belegenen Hauſes mit Zu
behör, habe ich im Auftrage der Frau Be-
ſitzerin einen Termin auf

den 17. Dezember dieſes Jahres,
Vormittags 9 Uhr,

in meiner Expedition (Bruderſtraße Nr. 206.)
anberaumt. Hypothekenſchein und Bedin-
gungen können vorher bei mir eingeſehen
werden.

Halle, den 22. Novbr. 1842.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fritſch.
Nothwendiger Verkauf.

Gerichtscommiſſion Cönnern.
Das Wohnhaus sub No. 16. zu Ro-

thenburg an der Saale, nebſt Zubehoör,
namentlich zwei Kabeln am Bruckſchen
Wege und am Werderberge, der verwittwe-
ten Schiffer Seeſe, Marie Catharine
geborne Genſo gehoörig, abgeſchatzt auf
167 Thlr. zufolge der nebſt Hypoöthekenſchein
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. Maärz 1843,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Alle unbekannte Realpratendenten wer
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

Cönnern, den 23. November 1842.
Königl. Gerichts-Commiſfſion.

Hoffmann.

m u

Vorzuüglich gute Preßhefen ſind fortwah-
rend zu haben bei

Friedrich Glinter in Eisleben.

400 Rthlr. ſind gegen hypothekariſche
Sicherheit auszulzihen. Das Nahere bei dem
Lederhäandler Carl Wilh. Friedrich, kl.
Klausſtraße Nr. 933.

J. Schönlicht in Wet-
tin a./S.

im Hauſe des Herrn Adam in der Pa-
ſtorgaſſe,

empfiehlt eine Auswahl der ſchönſten und
ſchwerſten glatten und façonnirten breiten

Seidenzeuge, die ſonſt 1 Rthlr. gekoſtet
haben, zu 22 Sgr. Orleans und Mo-
hairs in ſchönſter Auswahl, u. a. m. in die-

Preiſen.

Für Ziegelmeiſter habe ich mehrere vor
theilhafte Stellen nachzuweiſen. Auftrag
H. Dankworth in Berlin, Juüdenſtraße
No. 45.

ſes Fach gehörende Artikel zu den billigſten

Wollene Mäntelſtoffe in der
größten Auswahl von 5 Sgr.
an die Elle bei S. Jonſon.

7

Um einige für meinen Geschäftsver-
kehr nicht mehr passende ältere Jabr-
gänge Champagner Weine vom Lager
zu bringen, verkaufe ich die Bout., à
1 Thlr. Bei Abnahme von grössern

Weine sind ältere Jabrgänge, doch gut
gehalten, haben noch hübsches Mousseux
und siud von den Häusern Jacquesson,
Montebello, Debenesse und Katz.

Halle. G. Rawald,
Weinhandlung.

Zwei vierfedrige, wenig gebrauchte, ganz

moderne halbverdeckte Troſchken, wo von
der einen das Verdeck zum Abnehmen iſt,
ſind zum Verkauf bei dem Sattlermeiſter

Zander, große Ulrichſtraße.

Quantitäten noch etwas billiger. Die

Weiße Neſſel-Leintwand
zu Hemden in der beſten Qualität, von
2 Sgr. an die Elle, iſt wieder angekommen
bei S. Jonſon, Rathhauseccke.

Eine neue Auewahl Warſchauer Mor
gen Röoöcke, klein und groß, von 1 Thlr.
5 Sgr. an das Stuck bei S. Jonſon.

kka2 m

u a

Bei unſerer Abreiſe von hier nach Mer
ſeburg ſagen wir allen Freunden und Be-
kannten ein herzliches Lebewohl.

ß Halle, den 27. Nov. 1842.
A. Judel aus Merſeburg,
Charlotte Jädel, geborne

Sommerfeld.

a 22 29
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